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Alle Termine sind  einzusehen auf un-
serer Homepage  

(www.kgs-ronnenberg.de)  

unter der Rubrik Über uns/Termine. 
Dieser Plan wird ständig aktualisiert. 

S c h u l e  –  S c h u l e l t e r n r a t  –  F ö r d e r v e r e i n   
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Impressum 

Herausgeber: 
Dr. Frank Hellberg   
frank.hellberg@kgs.ronnenberg.de 
 

in Zusammenarbeit mit dem Schulelternrat 
 

und dem Förderverein 
foerderverein@kgs.ronnenberg.de 
 

Marie Curie Schule 
Am Sportpark 1 
30952 Ronnenberg 
0511/438693-0 
verwaltung@kgs.ronnenberg.de 
Homepage:  www.kgs-ronnenberg.de 

Neue Unterrichtsräume 
  
Liebe Eltern, 
wir konnten am 7. Februar einen Trakt mit neuen Unterrichtsräu-
men einweihen. Dieser Trakt ist zwar kein kompletter Neubau, 
aber der alte Baukörper wurde bis auf die Rohbauwände und das 

Dach zurück gebaut und völlig neu aus- und umgebaut. Es wur-
den Wände versetzt, der Fußboden erneuert und die Fassade neu 
gestaltet. Es befinden sich jetzt zwei Küchen in dem Gebäudeteil, 

zwei Werk- und ein Technikraum, ein Ruheraum für den Freizeit-
bereich und zwei Büros. 
 

Dieses neue Gebäude lässt schon er-
kennen, was uns mit dem großen 
Neubau noch erwartet. Alle Gestal-
tungsmerkmale und Materialien, die 
wir jetzt schon erkennen können, tau-
chen auch im zweistöckigen Neubau 
wieder auf: 

Eine Fassade mit hochwertigen gelben Klinkern und grünen 

Glaselementen zwischen den Fenstern 

Bodentiefe Fenster, die helle Räume ermöglichen 

Eine sehr wirksame Schallisolierung in den Unterrichtsräu-

men 

Eine effektive Beleuchtung in den Fluren und Unterrichts-

räumen 

Eine gute Farbabstimmung von Fußböden, Wänden, Türen 

und Möbeln 

Eine moderne Ausstattung der Werk-und Technikräume. 

 
Dieser Trakt wirkt insgesamt mo-
dern, hochwertig und funktional – 
das bestätigen alle Besucher zum 
Beispiel auch die Eltern am Tag der 
offenen Tür. Wir als Schule sind mit 

diesen Räumlichkeiten sehr zufrie-

den und sind gespannt auf den großen Neubau mit vielen Unter-
richtsräumen und Fachräumen für Physik und Biologie. Dieses 
Gebäude wird im Sommer bezogen werden, so dass nach den 
Ferien der Unterricht dort starten kann. 
 

Mit freundlichen Grüßen 

Frank Hellberg 

Aktuelle Termine 

03.-22.04.14 Osterferien  

Do, 24.04.14 
18.00 Uhr Elternabend Jg. 

5+6 für Elternvertreterinnen 

Do, 01.05.14 Maifeiertag 

Fr, 02.05.14 Ferientag 

Di, 06.05.14 
Fachkonferenzblock I + II 

(De, Ma, GSW, NW) 

Mi, 07.05.14 
Abschlussarbeiten Deutsch 

9 H / 10 H / R 

Do, 08.05.14 
Elternabend Berufsorien-

tierung 9 H/R 

Di, 13.05.14 

Fachkonferenzblock III + 

IV (En, Sn, Fra, Ku, Mu, 

DS, AWT, Sp) 

Mi, 14.05.14 
Abschlussarbeiten Mathe-

matik 9 H / 10 H / R 

Di, 20.05.14 
Fachkonferenzblock V 

(Re, WN) 

26.-28.05.14 Sportprojekt 7 Jg. 

Di, 27.05.14 
18:30 Infoelternabend 

Profile 

Do, 29.05.14 Himmelfahrt  

Fr, 30.05.14 Ferientag 

„Dieser Trakt wirkt 
insgesamt modern, 
hochwertig und 
funktional .“ 

„Nach den Ferien star-
tet der Unterricht in 
den neuen Klassen– 
und Fachräumen.“ 

Der Tag der offenen Tür war ein großer Erfolg 
Am 8. März fand unser diesjähriger Tag der offenen Tür statt. An diesem 

Sonnabend hatten wir von 11 Uhr bis 14 Uhr eingeladen zu einem bunten 

Programm: Informationen über die Schule wurden dargestellt, das Gebäu-

de gezeigt, Ergebnissen aus dem Unterricht vorgeführt, Aktivitäten von 

Arbeitsgemeinschaften präsentiert und in einem Bühnenprogramm Musik 

und Gesang gezeigt. Die Stadt Ronnenberg stellte die Baumaßnahmen vor 

und jeder Besucher konnte sich stärken mit alkoholfreien Cocktails und 

Bratwurst, Hotdogs und Waffeln. 
 

Und der Zulauf war groß. Schon vor 11 Uhr  starteten wir mit Führungen 

durch die Schule. Viele Eltern von Grundschülern zeigten sich sehr inte-

ressiert an unserer Schule und waren angetan von den vorgestellten Aktivi-

täten. Und natürlich war unser Musikprogramm auf der Bühne ein Anzie-

hungspunkt, bei dem Schülerinnen und Schüler als Sänger, Musiker und 

Tänzer auftraten. Insgesamt war die Resonanz größer als in den letzten 

Jahren - wir freuen uns sehr darüber! 



„In Mathe war ich immer 
schlecht“, 
diese Aussage hört man leider gar nicht so 

selten -  oft verbunden mit der Frage, wieso 

man denn die ganze Mathematik überhaupt 

brauche. Auch Mathelehrer sind nicht auto-

matisch als Mathegenies auf die Welt ge-

kommen. In meinem Fall hat es bis zur 11. 

Klasse gedauert, dass sich das Interesse für 

Mathematik entwickelt hat. Dann aber ging 

es schnell, die Noten wurden schlagartig 

besser, das Interesse stieg noch weiter und 

das Studienziel war klar. 

Mittlerweile unterrichte ich dieses Fach 

(und Physik) seit mehr als 30 Jahren. In 

dieser Zeit hat sich sehr viel geändert: Ich 

habe in der Anfangszeit noch die letzten 

Zuckungen der Mengenlehre und eine sehr 

abstrakte Mathematik unterrichtet. Mittler-

weile ist zum Glück ein möglichst anschau-

liches, anwendungsorientiertes und vor al-

lem schüleraktivierendes Vorgehen das Ziel.  

Wer schon mal erfolgreich versucht hat, die 

Nebenkostenabrechnung für seine Wohnung 

oder den Kreditvorschlag seiner Bank zu ver-

stehen, ist sicher stolz darauf, keinen Rechen-

meister wie Adam Riese um Hilfe bitten zu 

müssen und nicht darauf „schon immer 

schlecht“ gewesen zu sein. Er weiß, warum es 

ohne eine gewisse Souveränität im Umgang 

mit Zahlen nicht geht.  

Wenn die Schülerinnen und Schüler nach der 4. Klasse zu uns stoßen, 

sind sie mit den Grundrechenarten vertraut und kennen schon viele geo-

metrische Grundbegriffe. Wir erweitern dann den Zahlenraum schritt-

weise auf sehr große Zahlen, Bruch- und Dezimalzahlen. Damit ist eine 

wesentliche Grundlage für alles Weitere gelegt.  

Der Taschenrechner kann anschließend 

beim Rechnen entlasten und helfen, die 

Aufmerksamkeit auf das Verständnis der 

Aufgabe zu lenken. Und er bietet auch 

Gelegenheit zu netten Entdeckungsrei-

sen. (Wie lange kann man das wohl fort-

setzen? Welche Reihen findest du?) 

Später kommt auch schon mal eine Reise in die Unendlich- keit 

dazu, wenn wir beim Erforschen von Kreisen auf die 

mysteriöse Zahl Pi stoßen oder Wurzeln berechnen.  

Und dabei gibt es auch immer wieder Gelegenheit 

zum Staunen, wenn wir z.B. mit einfachsten ma-

thematischen Hilfsmitteln den Erdumfang be-

rechnen können, allein dadurch, dass wir Erathos-

tenes (vor ca. 2200 J.) auf seiner Reise entlang des 

Nils folgen und über die Bedeutung seiner Beobachtun-

gen diskutieren. 

Zum Abschluss der Sekundarstufe gilt es, unsere Schüler fit zu 

machen für die Abschlussprüfungen und den Einstieg in die Berufswelt 

oder für den erfolgreichen Besuch unserer Oberstufe. 

Dieser Aufgabe fühlen sich meine mehr als 30 Kolleginnen und Kolle-

gen jeden Tag verpflichtet. 

Lothar Koch 
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Verabschiedungen am Ende des 
Schulhalbjahres: 
 

Versetzung in den Ruhestand: 
Frau Strohschnieder 

 

Versetzung an eine andere Schule:  
Frau Kowski 
Frau Meibeck 

 

Beendigung der Ausbildung:  
Herr Alvarez Rodriguez  
Herr Nikandrov 
Herr Weihe 

 

Sabbatjahr:  
Frau Müller  

 

Begrüßungen zum neuen Schul-
halbjahr: 
 

Neue Lehrkräfte: 
Frau Schneider (Englisch, Poli-
tik) 
Frau Krause (Mathematik Che-
mie)  
Frau Eberhardt, (Erdkunde, Bio-
logie, Mathematik) 
Frau Bolle (Englisch, Sport) 
Herr Glockemann (Chemie, Wirt-
schaft) 
Herr Kosmalski (Musik, Sport) 
Herr Feye (Technik, Wirtschaft) 

 
Neue Referendare: 

Frau Hahne (Wirtschaft, Biologie) 
Frau Holzapfel (Mathematik, 
Werte und Normen) 
Frau Schöneich (Spanisch, Ge-
schichte) 
Frau Wagner (Förderschul-
lehramt) 
Herr Scharrath (Chemie, Physik) 

 
Vertretungslehrkraft:  

Frau Schurawski (Mathematik, 
Religion) 

Der Fachbereich Mathematik Kollegium: 

Zu– und Abgänge 

Herr Koch leitet den 

Fachbereich Mathe-

matik. Hier stellt er 

Ihnen sich, die Mathe-

matik und die Arbeit 

seines Fachbereiches 

vor. 

1 x 9 + 2 =       11 

12 x 9 + 3 =     111 

123 x 9 + 4 =   1111 

1234 x 9 + 5 = 11111 

9 x 9 + 7 =       88 

98 x 9 + 6 =     888 

987 x 9 + 5 =   8888 

 9876 x 9 + 4 = 88888 

 

Informationen zum Bildungs– und 

Teilhabepaket erhalten Sie in den 

Sekretariaten und bei unserem 

Schulsozialarbeiter Herrn Reckers. 
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Empelde 
Frau Widera (Geschäftszimmer) 
Mo + Di 7.30 -14.00 Uhr 
Mi + Do 7.30 -15.30 Uhr 
 
Frau Kockemüller  
(Schülersekretariat) 
Mo-Fr 8.00 - 12.30 Uhr,  
 
Frau Döring (Oberstufe) 
Mo-Fr 7.45 -13.00 Uhr 
 
Frau Hoidis (Personalangelegenheiten) 
Mo– Mi  8.00 -12.30 Uhr 
 
Frau Frattner (Fahrkarten) 
Mo-Fr 9.15 - 13.00 Uhr 

 

 Ronnenberg 

Frau Drexler (Schulangelegenheiten) 

Mo –Do 7.30 -12.00 Uhr 

Frau Hoidis (Schulangelegenheiten) 
Fr  8.00 -12.30 Uhr 

Liebe Eltern,  
ich bin Marie-Luise Bolle und unterrichte 
die Fächer Englisch und Sport. Zu Beginn 
des neuen Halbjahres wurden aus zwei 
Realschulklassen des 6. Jahrgangs drei 
gemacht.  Ich habe nun die Leitung der 
6R3 übernommen. Ich unterrichte zur Zeit 
(nur) in den Klassen 5 und 6 am Standort 
Ronnenberg. 
Im Rahmen meiner Ausbildung an der IGS 
List und meiner Lehrtätigkeit in Australien, 
Namibia und Südafrika konnte ich vielfältige 
und wertvolle Erfahrungen im Schulalltag 
sammeln und freue mich, diese und meine Begeisterung für den 
Lehrberuf in das Schulleben der Marie Curie Schule einzubringen.  
Ich freue mich, Ihre Kinder in Sport und Englisch unterrichten zu 
dürfen und hoffe auf eine gute Zusammenarbeit mit Ihnen und na-
türlich Ihren Kindern. 
 

Marie-Luise Bolle 

Sehr geehrte Damen und Herren, 
Liebe Eltern, 
Liebe Schüler (ihr könnt auch weiterlesen), 
 

heute bin ich, Sven Wenskowski, an der Rei-
he, mich hier vorzustellen, nachdem ich nun 
schon fast ein Schuljahr an der Marie-Curie 
Schule arbeite. Das erste Dutzend meiner 
nun schon 13 Berufsjahre habe ich davor im 
schönen Steinhude verbracht. Da sich dort 
organisatorisch viel verändert hat und ich 
auch meine lange Fahrzeit verkürzen wollte, 
bin nun sehr froh, an der Marie Curie Schule 
zu arbeiten.  
Weil der diesjährige Winter sehr entgegen-
kommend war, konnte ich bis heute durchgehend von meinem 
Wohnort in Hannover Ricklingen aus mit dem Fahrrad zur Schule 
fahren. Hier in Oberricklingen wohne ich seit einigen Jahren mit 
meiner Frau und unseren beiden Kindern. 
An der Marie-Curie Schule habe ich mich von Beginn an sehr wohl 
gefühlt, wozu natürlich neben den Schülern und den vielen netten 
Kollegen auch die gesprächsbereiten Eltern beitragen. Ich  unter-
richte hier Mathematik, Physik, GSW (Erdkunde, Geschichte und 
Politik) und Wirtschaft zur Zeit in den 8. und 9. Klassen. 
Meine Freizeit verbringe ich—neben der Zeit, die meine Kinder 
und der alternde Teil meiner Familie einfordern,—zu großen Teilen 
mit Sport. Zum einen aktiv, hauptsächlich mit Klettern, aber auch 
passiv, mit den Spielen von Hannover 96. 
 

Sven Wenskowski 

Neue Kolleginnen & Kollegen stellen sich vor: Zuständigkeiten und  

Öffnungszeiten der  

Sekretariate 

 

Vor meinem Studium habe ich 
zwei Jahre in Australien gelebt und 
dort meine Englischkenntnisse ver-
tiefen können. 
Neben der Schule verbringe ich 
viel Zeit auf dem Hundeübungs-
platz, wo ich mit meiner Hündin 
Agility trainiere. An Wochenenden 
fahren wir gerne mit dem Wohn-
mobil zu Turnieren und messen 
und mit anderen Mensch-Hund-
Teams. 
Die Ferien nutze ich gerne, um 
verschiedene Länder zu bereisen 
und kennenzulernen. 
Die mir entgegengebrachte Offen-
heit von Seiten der Kollegen und 
Schüler hat es mich leicht ge-
macht, an der neuen Schule anzu-
kommen und ich freue mich auf die 

kommenden Jahre, in 
denen hoffentlich nicht 
nur die Schüler etwas 
Neues lernen, sondern 
auch ich immer wieder 
neue Anstöße zur Wei-
terentwicklung bekom-
men kann. 
Mit freundlichen Grüßen 
Andrea Nädler 

Fortsetzung  der 

Kollegiumsvorstellung... 

 
Liebe Eltern,  
Liebe Schülerinnen und Schüler, 
 

mein Name ist Andrea Nädler und ich unterrichte seit die-
sem Schuljahr an der Marie Curie Schule. Ich habe in Kas-
sel die Fächer Englisch und Sport studiert, mein Referen-
dariat in Wolfsburg absolviert und bin jetzt an der Marie 
Curie Schule in den Jahrgängen 5,6,7,9 und in der gymna-
sialen Oberstufe im Einsatz. 
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Schulelternrat (SER) 

 
 

Sehr geehrte Eltern! 

 
Auch in diesem Jahr gab 

es am Rosenmontag  
wieder ein Karneval-

sumzug durch Ronnen-
berg mit dem 5. Und 6. 

Jahrgang. Hier 
hat der Förder-
verein den 

Festwagen de-
koriert und 

während des 
Umzuges die 
Kinder mit Mu-

sik und reich-
lich Popcorn 

versorgt, so 
dass alle Betei-
ligten sehr viel 

Spaß hatten. 
  

Der Förderver-
ein möchte alle 
Mitglieder und 

Interessierte 
zu unsere                                         

Mitglieder-
versammlung 
am 29. April 

um 19.00 Uhr am 
Standort Empelde recht 

herzlich einladen.  Die 
Einladung mit Tagesord-
nungspunkten ist auch 

auf der Homepage unter 
Aktuelles nachzulesen. 

 
Mario Seebach 
Foerderverein@kgs-ronnenberg.de 

Förderverein 

Hallo, liebe Eltern! 
 

Im Vorfeld der Klassenfahrten der 8. Klassen, die Ende Juni 

2014 stattfinden, ist vor allem im Gymnasialzweig eine Diskus-

sion entstanden über Inhalt und Zweck dieser Fahrten. Von ei-

nigen SchülerInnen, aber auch von Eltern werden im Zusam-

menhang mit den Fahrten Begriffe wie „Arbeitslager“ oder 

„Zwangsarbeit“ verwendet. In Teilen der Eltern- und Schüler-

schaft wird eine Front gegen die Teilnahme an der 

Fahrt aufgebaut, die meiner Meinung vollkommen 

unberechtigt ist. Ich habe mich intensiv mit dieser 

Thematik beschäftigt. Herr Gotzmann und Herr Dr. 

Hellberg haben mir in einem persönlichen Gespräch 

aufgezeigt, welcher pädagogischer Ansatz hinter den 

Fahrten steckt, wie dieser umgesetzt wird und wie 

umfassend die einzelnen Fahrten analysiert und aus-

gewertet worden sind. Die Kritik von Seiten der 

SchülerInnen und der teilnehmenden Lehrkräfte wur-

de nach den Fahrten im vergangenen Jahr ausgewer-

tet. Mit den handelnden Personen vor Ort sind dort, 

wo es nötig war, Verbesserungsmaßnahmen abge-

sprochen. Der Platz hier im Elternbrief reicht nicht 

aus, Ihnen die Einzelheiten des pädagogischen Kon-

zepts und die damit verbundenen Inhalte der Fahrten 

aufzuzeigen. Ich kann alle Beteiligten nur eindring-

lich auffordern, nicht ungefiltert Drittmeinungen zu 

verbreiten, sondern sich über die KlassenlehrerInnen 

ein detailliertes Bild über die bevorstehenden Fahrten 

geben zu lassen. Ich bin sicher, Herr Gotzmann wird, 

wo dies gewünscht wird, die Meinungsbildung gerne 

persönlich unterstützen. Klassenfahrten sind äußerst wichtig, 

um die Klassen-Gemeinschaft zu fördern und zu stärken. Es 

wäre schade, wenn sich Einzelne um dieses Erlebnis brächten, 

ohne sich ernsthaft mit Inhalten und Aufbau der Fahrten be-

schäftigt zu haben. 

Landesweit beschäftigt momentan die Diskussion um G8 oder 

G9 die Eltern. Die niedersächsische Landesregierung will bis 

zum Sommer einen Zeitplan für eine Reform des Gymnasiums 

vorlegen. Unklar ist u.a. ob das umstrittene Turbo-Abitur kom-

plett abgeschafft wird. Die Landesregierung wartet auf den Be-

richt einer Expertenkommission zur Reform des Abiturs nach 8 

Jahren (G8), der im Frühjahr vorgestellt werden soll. Alle Opti-

onen seien denkbar, heißt es aus Hannover – auch die kom-

plette Rückkehr zum Abitur nach 13 Schuljahren (G9). Hoffen 

wir gemeinsam, dass bei der avisierten „Reform“ eine solche 

dieses Mal auch wirklich umgesetzt wird und nicht – wie beim 

letzten Mal – lediglich Formalien verändert werden, ohne zwin-

gend notwendige inhaltliche Änderungen vorzunehmen. 

Im Namen des SER-Vorstands wünsche ich Ihnen  und unseren 

Kindern für das verbleibende Schuljahr alles Gute! Insbesonde-

re den Kinder des 8. Jahrgangs wünsche ich eine erinnerungs-

würdige Klassenfahrt. 

Eike Harter 
Schulelternratsvorsitzender 

Herr Harter äußert 

sich in diesem Brief zu 

dem in die Kritik gera-

tenen „Waldeinsatz“ 

in Jahrgang 8 sowie zu 

der Reform der Re-

form von G8 bzw. G9. 


